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Vermischtes

Herpetologische Sensation auf den Kanaren

- Auf der Insel Teneriffa wurden lebende "Rieseneidechsen" entdeckt -

Als ich Ende Juli die Nachricht bekam, daß auf Teneriffa lebende Rieseneidech-

sen gefunden worden seien, traute ich meinen Ohren nicht. Mit der Bemerkung

"top sectret" wurde mir dies mitgeteilt, und nähere Einzelheiten waren zunächst

nicht zu erfahren. Über meinen Freund und Kollegen AvroNIo MAcHAoo in [:
I:guna bekam ich dann Kontakt zu den Entdeckern der Eidechsen um ErnalN
HnnNÄNnEZ. Sehr entgegenkommend erteilte mir Hen HsnblÄNnez Auskunft über

die Tiere, wofür ich ihm auch an dieser Stelle herzlich danken möchte.

Inavischen wurde die sensationelle Entdeckung in spanischen Tageszeitungen

und auch im Fernsehen öffentlictr gemacht, so daß ich mictt in der hge sehe, an

dieser Stelle kurz ns berichten:

Die Eidechsen wurden zutällig an völlig unzugänglichen Stellen im Teno-Gebir-
ge, im Nordwesten Teneriffas entdeckt. Damit die F'orscher überhaupt in deren

kbensraum gelangen konnten, mußten sie sich durch einen Hubschrauber der

Guardia Civil hinfliegen lassen.

Vier Tiere wurden der Population entnommen. Sie werden zur Znit in der Uni-
versität von I: I-aguna untersucht. Morphologische und genetische Analysen sol-

len Auskunft über die Verwandtschaftsbeziehungen zu den anderen kanarischen

Eidechsen, speziell zu Gallotia simonyi von der Insel Hierro geben. Gleichzeitig

wird mit den Vorbereitungen für eine umfassende Populations- und lrbensraum-
studie begonnen, um gezielte Schutzmaßnahmen einleiten zu können.

In den Zeitungsartikeln pubtizierte Fotos (Anonymus 1.996a, b, c u. d) belegen

eindeutig, daß es sich bei den Eidechsen nicht um die auf Teneriffa weitverbrei-

tete und häufige Gallotin galloti handelt, sondem um Vertreter der G. simonyil
golinth-Gruppe (Diskussion über deren Beziehungen in BtscuoFn i.Dr.). Aller-
dings sind diese "Rieseneidechsen" nur etwa 45 cm groß. Die subfossil von Tene-

riffa bekannten Gallotin golinth wurden bis 150 cm lang. Womöglich haben wir
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es hier mit dem schon von G. simonyi auf Hierro bekannten Phänomen zu tun,

daß die in den Reliktpopulationen überlebenden Tiere nicht mehr die Größe ihrer

Vorfahren erreichen (vgl. NansLUND Dtaz & Btscuonn i.Dr.). Die Untersuchun-

gen unserer kanarischen Kollegen werden darüber sicher Auskunft geben.

Schon SrrrxoacHNER (1S91) und später auch MnRreNs (L942) hielten es für

möglich, daß auch auf Teneriffa Eidechsen aus der Gallotia simonyilgoliath-Yet-
wandtschaftsgruppe überlebt haben könnten. BtNcs (1980) widmete sich dieser

Frage besonders nachhaltig, jedoch ohne Erfolg. Dennoch ließ er sich nie von sei-

ner Vermutung abbringen. Insofern ist die Entdeckung auch eine schöne Bestäti-

gung seiner damaligen Bemühungen.
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